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Zuſammenſchluß der Handwerker. 

Die Thatſache, daß den berechtigten Klagen 
über die troſtleſe Lage des Handwerks nur durch 
Zuſammenſchluß der betheiligten Kreiſe der nöthige 
Nachdruck verliehen, und daß erſt dann auf Ab- 
hülfe mittels geſetzlicher Maßnahmen gerechnet 
werden kann, wenn die Handwerker Deutſchlands 
als eine kompakte Maſſe aufzutreten in der Lage 
ſind, wird glücklicherweiſe in den Handwerker⸗ 
kreiſen nicht ferner ignorirt, ſondern man beginnt 
ſich in verſchiedenen Landestheilen zu organiſiren 
und beſtimmte Programme aufzuſtellen, auf 
Grund welcher dann ein allgemeiner Zuſammen⸗ 
ſchluß bewirkt werden kann. Leider fehlt es nur 
in einzelnen Ländern oder Provinzen an organi⸗ 
ſatoriſchen Kräften, und es wäre zu wünſchen, 
daß ſich der rechte Mann fände, der etwa nach 
dem Muſter des Bauernbundes eine allgemeine 
Propaganda für ganz Deutſchland in die Hand 
nähme. Die Kleinhändler würden gegebenen 
Falles ſicher an eine ſolche Bewegung Anſchluß 
zu nehmen nicht verſäumen. Wie günſtig gegen⸗ 
wärtig der Boden für eine derartige Propaganda 
iſt, hat erſt jüngſt die Handwerkerſchaft der Pfalz 
gezeigt. Dort haben die Handwerker in kürzeſter 
Zeit aller Orten Vereine, welche ſich zu einem 
Verbande vereinigt haben, gebildet. In dieſen 
Tagen nun iſt der erſte Verbandstag der pfälzi⸗ 
ſchen Handwerkervereine zu Homburg zuſammen⸗ 
getreten und hat behufs Herſtellung der obli⸗ 
et Innung folgendes Programm auf 
geſtellt: 

„Als Mittel zur Hebung des Handwerks 
ſtreben wir an: 1. a) Geſetzliche Maßnahmen 
zur Einſchränkung der kapitaliſtiſchen Produktion 
auf das ihr zukommende Gebiet der naturgemäßen 
Großinduſtrie. b) Beſeitigung des kapitaliſtiſchen 
Zwiſchenhandels im Handwerksbetriebe. e) Es 
darf nur derjenige als Meiſter ein Handwerk be⸗ 
treiben und Lehrlinge zur Ausbildung annehmen, 
der es regelrecht gelernt und ſeine Fähigkeiten 
den Fachgenoſſen nachgewieſen hat. 2. Beſeiti⸗ 
gung der gänzlich unwirthſchaftlichen Konkurrenz, 
welche dem Handwerk durch Gefängniß⸗ und Mi⸗ 
litärwerkſtätten gemacht wird. 3. Eine Sub⸗ 
miſſionsordnung, welche in erſter Linie das In⸗ 
tereſſe des ſoliden, tüchtigen und redlichen Unter⸗ 
nehmers ins Auge faßt und den Bauhandwer⸗ 
kern ihre Forderungen bei Neubauten ſichert. 
4. Emanzipation des Handwerks und Handels⸗ 
kredit durch Gründung von eigens auf die Be⸗ 
dürfniſſe des Handwerks berechneten Kreditanſtal⸗ 
ten. 5. Eine Ordnung der Lehrlings⸗ und Ge⸗ 
ſellen⸗Verhältniſſe im Handwerk, welche die Er⸗ 
ziehung und Ausbildung der geſammten Hand- 
werksjugend ins Auge faßt und die erforderlichen 
Mittel zum Zwecke darbietet. 6. Eine derartige 
geſetzliche Organiſation des Handwerkes, welche 
den intelligenten, thatkräftigen und gemeinnützig 
geſunden Elementen innerhalb deſſelben diejenigen 
Befugniſſe zuerkennt, die nothwendig ſind, um 
ſolche Auſtalten und Einrichtungen zu ſchaffen, 
deren das Handwerk bedarf, um überhaupt das 
Handwerk von innen heraus und in ſeinem gan⸗ 
zen Bereiche Mu reformiren,” . 

Gehen dieſe Forderungen zum Theil auch 
ein wenig zu weit und ließen ſich andere der⸗ 
ſelben auch beſtimmter formuliren, fo iſt es doch 
jedenfalls von Vortheil für die Handwerkerſchaft, 
wenn die Geſammtheit derſelben über die zu ver⸗ 
folgenden Ziele in dieſer oder einer andern Form 
in Diskuſſion tritt. Wir möchten darum im 
Intereſſe der deutſchen Handwerker wünſchen, daß 
die Bewegung behufs allgemeinen Zuſammen⸗ 
ſchluſſes der Berufsgenoſſen in weiteſter Bedeu⸗ 
tung immer reger werde. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Oktober. Von jeher weiſen die 
Etats der Offizierkorps der einzelnen Regimenter 
und ſelbſtſtändigen Bataillone große Unregel⸗ 
mäßigkeiten auf und allmälig und aus leicht zu 
erklärenden Gründen hat ſich ein Verhältniß her⸗ 
ausgebildet, nach welchem die Offizieretats von 
Regimentern in volkreichen Städten, in denen 
ieee eee eee, 


Feuilleton. 


Der Bürgerkrieg in Chile. 
Santiago nach der Entſcheidung. 
Pane 6 
Santiago, 30. Auguſt. 
Die Würfel ſind gefallen; die Revolutionäre 
haben geſiegt! nein ich wollte ſagen, das Heer 
des verfaſſungstreuen Kongreſſes hat die Sklaven 
des Diktators zerſchmettert und das Land vom 
Joche des Tyrannen befreit; — anders darf man 
jetzt, um dem neuen Brauche gerecht zu werden, 
nicht mehr reden, und ſo wird es künftigen Ge⸗ 
ſchlechtern im Geſchichtsunterricht eingeimpft 
wer Az ich geflern M 
9 geſtern Morgen gegen 8 Uhr au 
die Straße trat, ſchallte mir hen 55 ade 
Seiten das Viva la Oposicion! entgegen. Die 
Häuſer waren ſchon großentheils mit der National⸗ 
flagge Chiles und rothen Bändern und Tüchern 
geſchmückt; überall zeigten ſich die ſchönen kuall⸗ 
rothen Bänder und Schleifen, deren Träger vor 
drei Wochen unter der Tyranuenherrſchaft fo 
ſchnöde ins Arreſtlokal hatten wandern müſſen. 
Alte und junge Senoritas ſtanden jubelnd an offenen 
Fenſtern und vor den Thüren, verſteckt geweſene 
kücrvoſttoren und freigelaſſene politiſche Gefangene 
ieſen von Haus zu Haus, um ihre Freunde zu 
umarmen; Pferdebahnſchaffnerinnen und Droſch⸗ 
lenkutſcher brüllten ſich die große Neuigkeit zu, 
Futres (feine junge Herren) und Huaſos (Bauern) 
raſten im wilden Galopp, Hitte ſchwenkend und 
nen da die Straßen: Viva la Oposicion! 
iva Canto! Viva Don Carlos Walker Marti- 
nez ! Viva Gorje Montt! u. ſ. w. in dulei jubilo. 
Bald fingen alle Glocken an zu läuten, alle 
Kirchen und Staatsgebäude wurden beflaggt, 
immer mehr rothe Schleifen, Fahnen und Tuch 
fetzen wurden zu den Fenſtern hinausgehängt. 
Noch konnte ich von niemandem etwas genaueres 
erfahren, als daß Balmaceda, el Champudo (ſo 
nennt man hier einen Menſchen, der am Hinter» 
kopf ſtarkes, lockiges Haar trägt, wie es Balma⸗ 
ceda hat) geflohen ſei, weil geſtern, während ich 
meinen letzten Brief ſchrieb, die Entſcheidung der 
Waffen bei Valparaiſo gegen ihn ausgefallen war. 


und des Jugendſpiels hielt. 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


das geſellige Leben mehr pulſirt, vollzählich, ja 


überſchritten ſind, während die Etats derjenigen 
Regimenter ꝛc, die 3 675 im Oſten, Nordoſten 
und Norden der onarchie ihre Standorte 
haben, große Lücken aufweiſen und niemals die 
Sollſtärke erreichen. Man bat nur nöthig, die 
Rang⸗ und Quartierliſte aufzuſchlagen und 
z. B. die Etats an Offizieren der thüringiſchen 
und badiſchen Regimenter mit denen der Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Schleswig⸗Holſtein 
u. ſ. w. zu vergleichen. Dieſe Ungleichheiten 
in der Armee abzuſtellen, iſt nunmehr — wie 
der „Allg. Reichskorr.“ von unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird — Wunſch und Wille des 
Kaiſers und es ſtehen ſomit noch in dieſem 
Herbſt zahlreiche Verſetzungen von Sekonde⸗ 
lieutenants bever. Zunächſt wird dies die Ka⸗ 
vallerie betreffen, da in ihr die Ungleichheit in 
der Beſetzung der Lieutenantsſtellen eine bedeu⸗ 
tende iſt. Manu vergleiche nur die Ulanen⸗ 
Regimenter 2, 6, 8 und 12, ſowie die Dra⸗ 
goner⸗Regimenter 1, 11 und 16 mit den Ulanen⸗ 
Regimentern 3, 9, 13, ſowie mit den Dragoner⸗ 
Regimentern 17, 18, 19 u. ſ. w. Auch inner⸗ 
halb der Gardekavallerie wird ein Ausgleich ſtatt⸗ 
finden, da auch hier Ungleichmäßigkeiten herr⸗ 
ſchen. In größerem Umfange werden dann auch 
Infanterie und Artillerie von dieſen Ausgleich⸗ 
beſtrebungen getroffen werden. Es ſollen beſon⸗ 
ders diejenigen Offizierskorps, welche in den 
letzten Jahren neu formirt ſind und diejenigen 
mit ungünſtigen Garniſonverhältniſſen, deren 
Erſatz erſchwert iſt, aus den vollzähligen Offizier⸗ 
korps kompletirt werden. 


König Karl Sonnabend, den 17. d. Mts., Vor- 
mittags 11 Uhr, in der Domſtiftskapelle, Oranien⸗ 
burgerſtraße 76a, hierſelbſt ein Trauergottesdienſt 
ſtattfinden wird. 8 

— Aus Hamburg wird von einem 
ſchweren Unglücksfall gemeldet, welcher den Ma⸗ 
jor Clüver vom großen Generalſtabe betroffen 
hat. Major Clüwer, welcher zum Generalſtabe 
in Altenburg attachirt iſt, befand ſich als Eiſen⸗ 
bahn⸗Kommiſſar auf einer Dienſtreiſe, und war 
geſtern Nachmitag auf dem Bahnhof Wilhelms⸗ 
burg eingetroffen. Dort wurde er von einem 
Eiſenbahnzuge erfaßt, welcher ihm den Arm ab⸗ 
riß und den Kopf ſo ſchwer verletzte, daß der 
Zuſtand des Verletzten von den Aerzten leider 
als hoffnungslos erachtet wird. 

n Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug die 
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen 
Reiche für die Zeit vom 1. April 1891 bis 
Ende September 4,074,160.30 Mark oder 
198,505.35 Mark mehr als im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres. 

— Von 155,338 Anſprüchen auf Altersrente, 
welche in den erſten neun Monaten ſeit Ein⸗ 
führung des Invaliditäts- ꝛc. Geſetzes erhoben 
worden ſind, ſind 117,735 Auſprüche anerkannt 
worden; 24,247 wurden zurückgewieſen, 10,424 
blieben unerledigt. Von den ſämmtlichen An⸗ 
ſprüchen waren 148,776 in den acht erſten Mo⸗ 
naten des Jahres, 6562 im Laufe des Monats 
September erhoben worden. 5 

Hagen i. Weſtf., 14. Oktober. (W. T. 
B.) Heute Nachmittag fand hier auf Einladung 
der ſtädtiſchen Schuldeputation unter Vorſitz des 
Oberbürgermeiſters Prentzel eine auch von aus⸗ 
wärts zahlreich beſuchte öffentliche Verſammlung 
ſtatt, in welcher der Landtags⸗Abgeordnete von 
Scheuckendorff, wie ſchon in Münſter, Bochum, 
Dortmund und Bielefeld, einen mit Beifall auf⸗ 
genommenen Vortrag über Jugenderziehung unter 
beſonderer Berückſichtigung der Knabenhandarbeit 
Nach Schluß der 
Verſammlung waren die ſtädtiſchen Kollegien zur 
AR Berathung über die Durchführung dieſer 
allſeitig als zweckmäßig und zeitgemäß anerkann⸗ 
ten Erziehungsmittel am Orte geladen und fand 


Orten der Rheinprovinz für die wahlfreie Ver⸗ 

breitung dieſer Erziehungsmittel wirken. 
Bochum, 14. Oktober. (W. T. B.) Die 

C ee eee eme 


— Die königlich würtembergiſche Geſandt⸗ in der Stärke von 60 Mann unter der Füh⸗ 
ſchaft giebt bekannt, daß für den eines Offiziers ſchifften ſich heute Mittag 


Stettiner Zeitung. 


Abend Ausgabe, 


Bilanz des Bochumer Vereins für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1890 —91 ergiebt einen Reingewinn von 
1,557,175 Mark gegen 2,411,990 Mark im Vor⸗ 
jahre. Auf die Betheiligung an Sevilla ſind 
00,000 Mark, auf die Savonger Werke 
1,000,000 Mark abgeſchrieben. Die Aktienbethei⸗ 
ligung an Savona ſteht nunmehr mit J Million, 
die Obligationen in der Höhe von 4,075,000 
mit 1,539,999 Mark zu Buche. Nach dem Ge⸗ 
ſchäftsberichte wurden ins neue Jahr an Auf⸗ 
trägen übernommen: Fertige Erzeugniſſe 52,750 
Tonnen, Roheiſen 23,532 Tonnen, im Ganzen 
76,282 Tonnen gegen 65,887 Tonnen im Vor⸗ 
jahre. Am 1. Oktober betrugen die Beſtellungen 
an fertigen Erzeugniſſen 59,232 Tonnen, Roh⸗ 
eiſen 18,280 Tonnen. Der Abſatz im erſten 
Quartal des laufenden Jahres betrug im Ganzen 
50,091 Tonnen gegen 38,140 Tonnen im Vor⸗ 
jahre, die Einnahme hierfür circa 7 Millionen 
Mark gegen 6,718,000 Mark im Vorjahre. Der 
geſammte Abſatz der Gußſtahlfabrik an fertigen 
und halbfertigen Waaren betrug 177,758 Tonnen 
mit einer Geſammteinnahme von 26,5870 0 
Mark gegen das Vorjahr 160,200 Tonnen mit 
26,105,516 Mark Geſammteinnahme. Der 
Durchſchnittspreis für die fertigen Erzeugniſſe 
hat ſich im letzten Jahre gegen das vorige nur 
um circa 1 Mark und bei Roheiſen um 3 Mark 
vermindert. Der verbleibende Reingewinn ge⸗ 
ſtattet der Generalverſammlung, die Vertheilung 
von 61, Prozent Dividende (gegen 10 Prozent 
im vorigen Jahre) vorzuſchlagen. 

amburg, 14. Oktober. Die Ablöſungs⸗ 
mannſchaften für das oſtafrikaniſche Geſchwader 


— — ¶ ——— 
— 


auf dem Dampfer „Reichstag“ nach Dftafrikı 
ein. — Für die Hebung des in der Elbe geſun⸗ 
kenen Schiffes „Athabasca“ fordern die Taucher 
150,000 Mark. 

Braunſchweig, 14. Oktober. Das herzog⸗ 
liche Miniſterium bewilligte für die durch das 
Hagelwetter im Juli Geſchädigten zur Be⸗ 
ſchalans von Saatkorn 15,000 Mark aus Staats⸗ 
mitteln. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Oktober. (W. T. B.) Der 


Budgetausſchuß nahm unter dem ausdrücklichen 


Vorbehalte, damit kein Präjudiz für die Zukunft 
zu ſchaffen, die bekannten Anträge betreffs Ab⸗ 
kürzung der Budgetdebatte an; dieſelben gelan⸗ 
gen in der morgenden Plenarſitzung zur dring⸗ 
lichen Berathung. 

Wien, 14. Oktober. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
wird das gegenwärtig in den dalmatiniſchen Ge⸗ 
wäſſern übende öſterreichiſch⸗ungariſche Geſchwa⸗ 
der im Laufe dieſes Monats die Kreuzungs⸗ 
punkte des en Archipels beſuchen und 
ſich dabei einige Zeit in dem Hafen von Piräus 
aufhalten. 


Schweiz. 
Chur, 14. Oktober. (W. T. B.) In Ya 


dir (Graubünden) wurden 
Fenersbrunſt 32 Gebäude in 


Frankreich. 


Paris, 14. Oktober. (W. T. B.) Die 
Budgetkommiſſion beſchloß in ihrer heutigen 
Sitzung auf Erſuchen des Finanzminiſters Rou⸗ 
vier, welcher der Sitzung beiwohnte, die Reform 
der Getränkeſteuer in das Budget nicht mit auf⸗ 
Wadde Im Laufe der Berathung erklärte 
Rouvier, die Regierung werde für den Antrag 
Briſſons beiapnen der Reform der Gerichtskoſten 
eintreten, welche in das Budget mit aufgenom⸗ 
men werden ſolle. 


Italien. 
(W. T. B.) Der 


ute durch eine 
ſche gelegt. 


Rom, 14. Oktober. 


unvortheilhaft oder nicht genügend ſicher placirten 
Darlehen einzuziehen und die Opferfreudigkeit 
ccc 


von der politiſchen Tragweite der Ereigniſſe zum 
Theil ſo wenig eine Ahnung hat, daß es nicht 
einmal von der Bedeutung „ des Wortes 
„Opoſicion“ ſich eine richtige Vorſtellung machen 
kann, ſondern bald die „Depoſicion“, bald die 
„Proceſion“ und ähnlichen Unſinn hoch leben 
ließ; da machten mich zwei Leute bedenklich, ein 
Futre mit Lackſtiefelchen und rother Kravatte, der 
in der einen Hand ein vergoldetes Stuhlbein, in 
der andern einen Bettpfoſten aus Meſſing 
ſchwang (man benutzt hier faſt ausſchließlich 
Bettſtellen aus Eiſen oder ſonſtigem Metall), 
und ein Roto (Proletarier), der einen eleganten 
blauſeidenen Polſterſtuhl auf dem Kopfe trug 
und brüllte: „Es lebe der Polſterſtuhl des Claudio 
Vicuna!“ Ich wußte nun genug und machte 
mich auf den Heimweg, um mein Haus womög⸗ 
lich vor der Plünderung zu ſchützen. 

Die Pöbelhaufen auf den Straßen wuchſen 
von Minute zu Minute, alles mit rothen Bän⸗ 
dern und improviſirten Fahnen und unausgeſetzt 
ihre Vivats auf die Oppoſition und ihre Führer 
brüllend. Es dauerte nicht lange, ſo kamen ſie 
auch mit Möbeln und Körben voll Wäſche, Klei⸗ 
dern, Geſchirr, Hausrath, Gardinen, Teppichen, 
Zimmerſchmuck und allem, was ſonſt ein reiches 
Wohnhaus in ſich bergen kann, vorbei. Es waren 
die Häuſer der hervorragenden Regierungsleute, 
welche man, die wie Formel heißt, „der ge⸗ 
rechten Rache des ſo lange geknechteten Volkes 
Berittene Bandenführer 
gaben dem Pöbel die Häuſer an, ſoweit dieſe 
nicht bekannt waren. Die Paläſte, in denen die 
Mutter Balmacedas, ſeine Miniſter, der Gou⸗ 
verneur, die Bürgermeiſter, höhere Offiziere und 
ſonſt bekannte Perſönlichkeiten ſeiner Partei ge⸗ 
12 5 ae, wurden geſtürmt, geplündert und 
zerſtört. 

Da konnte denn der Pöbel auch einmal dent: 
lich ſehen, welche Pracht hier in den Häusern der 
Reichen herrſcht. Von außen ſieht man es den 
Wohnungen nur ſelten an; denn ſtilvolle Paläſte, 
wie die herrliche mauriſche Villa Concha mit 
Eh goldenen Kuppeln oder der nun geplünderte 

alaft des verfloſſenen Präſidentſchaftskandidaten 
Claudio Vienna, ebenfalls ein Prachtbau im mau⸗ 
riſchen Stil, find verhältnißmäßig wenig zahl⸗ 
reich. Die meiſten Gebäude Santiagos machen 
dem an die prachtvollen Stirnen europäiſcher 


preisgegeben“ hatte. 


Fenſterſcheiben oft nicht verbeſſert wird. 
Wegen der häufigen Erdbeben ſind die aller⸗ 
meiſten Häuſer nur „en bajos“ als Erdgeſchoß 
gebaut; nur im Zentrum und in den beſſeren 
Straßen findet man gewöhnlich noch ein Stock⸗ 
werk mehr, die „Altos“, von denen manche erſt 
in den letzten Jahren aufgeſetzt ſind. Häuſer, die 
außer den „Bajos“ und „Altos“ noch ein Stod- 
werk haben, giebt es in der ganzen Stadt wohl 
kaum ein Dutzend. Dabei haben auch die großen 
Häuſer wenig Front; ſelten mehr als 20 Meter; 
dafür beträgt die Tiefe aber 60 Meter und mehr. 
Ein ſolches Haus hat dann drei (oder auch vier) 
Höfe, patios, nach denen ſich die Zimmer meiſt 
mit großen Glasthüren, nur ſelten mit Feuſtern 
öffnen. Um den erſten Hof herum liegen die 
Wohn⸗ und Empfangsräume, um den zweiten die 
Schlafzimmer, im dritten und vierten die Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, Dienſtbotengelaſſe und die oft recht 
urſprüngliche Küche. Zwiſchen dem erſten und 
zweiten Patio liegt meiſt der große Prachtſalon, 
zwiſchen dem zweiten und dritten das Speifezim- 
mer. Um die Höfe herum führen durch die über⸗ 
ragenden Dächer gebildete Säulengänge; der erſte 
Patio iſt in reichen Häuſern meiſt mit herrlichen 
Palmen und anderen tropiſchen Gewächſen ge⸗ 
ziert, auch wohl mit einem Glasdach verſehen. 
Nach dieſem Muſter wird man, mit mehr oder 
weniger Abweichungen, faſt alle größern Häuſer 
der chileniſchen Hauptſtadt gebaut finden. Be⸗ 
wohnt werden ſie meiſt nur von einer Familie, 
wobei aber der Begriff Familie im weitern 
Sinne zu faſſen tft; verheirathete und unverhei⸗ 


rathete erwachſene Kinder wohnen oft in den 


Häuſern der Eltern. 


Aus den geplünderten Häuſern wurde alles 


teggeichleppt, fogar Thüren und Feuſter, wenn 
ſie 
von den Wänden, die Eiſer gitter und Treppen⸗ 


geländer, und das Zink von den Dächern, wo es 
In große Moͤbelſtücke, wie 
Spiegel, Buffels, Pianos, theilten ſich natürlich 
mehrere Menſchen und bald waren auch Wagen 
aller Art bei der Hand, um die Schätze aufzu⸗ 
laden, von der Droſchke bis zur Ochſenkarre. 
Was nicht heil aus den Häuſern herauskam, 
wurde zerſchlagen. Ich ſah Leute, welche Theile 
fortſchleppten, 
deren Werth ſich hier auf Hunderte von Peſos be⸗ 


erreichbar war. 


von meterhohen Marmorurnen 


Seite mitgetheilt, es ſeien keinerlei Nachrichten 
aus China eingegangen, welche das der „Times“ 


der chineſiſchen 


angemeldet werden. 5 
desdirektor darauf aufmerkſam, daß die Tuber⸗ 
den ii den anſteckenden Krankheiten zu rech⸗ 
nen iſt. 


rgendwie loszureißen waren, die Holzleiſten 


Ponnerſſag, 15. Oktober 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hansenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin. Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ift hier bereits vortheilhaft bekannt, hat aber in⸗ 
zwiſchen recht anſehnlichen Zuwachs erhalten, 
von welchem wir vor Allem den Elephanten 
„Pepi“ erwähnen, welcher bei jeder Vorführung 
ſeine Künſte zeigen wird. Wir kommen nach 
Eröffnung der Menagerie noch näher auf die⸗ 
ſelbe zurück. l 

— Der Patriotiſche Landwehr⸗ 
verein feiert ſein zweites Stiftungsfeſt am 
Sonnabend, den 17. d. M., Abends von 8 Uhr 
ab in der „Philharmonie“. Der Zutritt iſt auch 
Nichtmitgliedern geſtattet. 

* Am 13. d. M., in der 
Uhr Abends, iſt der Firma H. Jeſſel, Schulzen⸗ 
ſtraße 26—28, vom Hausflur ein Ballen Tuch, 
gezeichnet „H. T. 2600“, enthaltend ein Stück 
blau Chevtot, geſtohlen worden. Das Tuch re⸗ 
präſentirt einen Werth von 100 Mark. — Einem 
Stammmann ſind am ſelben Tage am Bollwerk 
von dort aufgeſtapelten ruſſiſchen Baſtmatten, 
welche aus den Schiffen gelöſcht und zum Ab- 
fahren bereit lagen, 50 Baſtmatten im Geſammt⸗ 
werthe von 25 Mark geſtohlen. 

*Die königliche Feltzeiwirettton erläßt eine 

Bekanntmachung betreffend die Reinigung 
der Bürgerſteige bi Schneefällen, 
worauf wir auch an dieſer Stelle beſonders 
aufmerkſum machen wollen. een 

*Im Etatsjahr 1890-91 iſt die ſtädti⸗ 

ſche Feuerwehr bierſelbſt im Ganzen 150 
Mal allarmirt, davon 101 Mal mit Fahrzeugen, 
während in 49 Fällen nur Abtheilungen aus⸗ 
gingen. Es haben ſtattgefunden 10 Großfeuer, 
11 Mittelfeuer und 78 kleine Feuer; ferner lagen 

20 Schornſteinbrände vor. 31 Mal wurde vie 
Feuerwehr allarmirt, wo kein Feuer vorgefunden 
wurde. 

* In der Nachtwache find in Ganzen 
1424 Kontraventionen in Schankſtätten und auf 
der Straße zur Anzeige gebracht worden. Ver⸗ 
haftungen von Ruheſtörern wurden 627 vorge⸗ 
nommen, von dieſen 326 Perſonen nach Legiti⸗ 
mation wieder entlaſſen, während 301 Arreſtanten 
ihren Weg zum Polizei⸗Gefängniß nahmen. Es 
wurden 66 Obdachloſe auf der Straße aufge⸗ 
riffen und zur Kuſtodie eingeliefert. 28 Er⸗ 
rankte, welche auf der Straße gefunden waren, 
fanden Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 

— Hauptmann Sell von Grenadier⸗Regi⸗ 

ment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2 — offenbar nervenkrank — hat ſich am 
9. d. Mts., Morgens 7¼ Uhr aus der Gar⸗ 
niſon entfernt, iſt bis jetzt noch nicht 
„Aſyl für erwachſene Fame und ſcheint ſich nach den bisherigen 
rmittelungen in der Gegend zwiſchen Schillers⸗ 
Pro. dorf⸗Kolbitzow und Staffelde⸗Tantow zu bewegen. 
Nach den letzten Nachrichten ſoll er noch am 12. 
d rin Kolbitzow, am 13. lei Schillersdorf geſehen 
*| fein. — Es wäre erwünſcht, wenn die geſammte 
Bevölkerung nach Kräften dazu beitragen möchte, 
den ſchwer geprüften Mann ſeiner Familie und 
ſeinem Truppentheil wieder zuzuführen. Die 
Familie deſſelben, welche einen Unglücksfall ver⸗ 
muthet, hat für die Auffindung 50 Mark in 
Ausſicht geſtellt. i 
— Der geſtrige Viehmarkt in Gra⸗ 

bow a. O. war nur ſchwach beſucht, doch ging 
der Handel ziemlich 1 ſo daß gegen 11 Uhr 
Vormittags der Markt als beendet zu betrachten 
war. Der heutige Krammarkt daſelbſt weiſt im 
Verhältniß zu früheren Märkten nur wenige Mer- 
kaufsbuden al degegen iſt an Schau⸗ und be⸗ 
ſonders an Würfelbuden kein Mangel, an einer 
der letzten ſind ſogar lebende Gänſe und Ferkel zu 
gewinnen. Gegen Mittag begann auch der Ver⸗ 
kehr ziemlich lebhaft zu werden. 3 er 

— Der Finanzminiſter macht be⸗ 

kannt, daß die Steuererklärung en 
innerhalb der Zeit vom 4. Januar 
bis einſchließlich zum 20. Januar 
1892 abzugeben ſind. 

— Die neuliche Notiz daß hekto⸗ 
raphirte Berichte nicht mehr zum 
ruckſachen⸗Tarif von der Poſt befördert werden, 

erweiſt ſich als irrig. Dieſer Tarif tritt jedoch 
nach wir vor nur in Kraft, wenn mindeſtens 20 
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mit Zucker, Säcke voll Mehl aus den Speiſe⸗ dieſe friedlichen Bürger ſtürmten auch noch das 
kammern, Fäſſer voll Wein, alles wanderte in die phyſikaliſche und chemikaliſche Kabinet, zerſtörten 
Ranchos, die Lehmhütten der Armen. Aber auch und plünderten die zum Theil ſehr werthvollen 
Oelgemälde von ungeheurem Werth wurden mit⸗ Apparate; die Chemikalien wurden auf den Hof 
genommen oder demolirt. Und mancher, der geſchüttet und die ſchönen Flaſchen mitgenommen. 
ſelbſt nicht plünderte, kaufte die geraubten Gegen⸗ bei gerieth Phosphor in Brand, merkwürdiger 
ſtände. Für den Trägerlohn von zwanzig Peſos Weiſe ohne großen Schaden anzurichten. Auch 
wurden Klaviere weggeſchleppt, die wohl tauſend die Mineralienſammlung, jo ſchwer ſie auch war, 
gekoſtet hatten. Werthvolle Bücher wurden für wurde aufgeladen. Ein Weib antwortete auf die 
ein Paar Ceutavos losgeſchlagen. Auch manche Frage, warum es denn die Steine mitnehme : 
ſcherzhafte Scene lief unter. Ich ſah einen in der Schule bewahre man nur werthvolle 
Mann, der in der einen Hand ein paar alte] Steine auf, und in allen ſei Gold und Silber 
Bretter ſchleppte, während er in der andern ſorg⸗ drinnen. Als ſpäter einige der deutſchen Lehrer 
fältig ein hübſches blaues Fläſchchen mit bunten des Seminars den Schaden beſahen, fanden ſie 
Schildchen und Staniolhals trug. Er hatte wohl nur noch ein paar Skelette. Sie nahmen die⸗ 
weiter nichts mehr in einem ſchon geleerten Haufe ſelben in die Arme und trugen fie über die 
gefunden und mochte glauben, daß die Flaſche Straße, um ſie in Sicherheit a bringen. Scheu 
einen feinen Liqueur oder ein liebliches Parfüm wich der Pöbel aus; einige ſchrien entſetzt „el 
enthalte — aber in ſolchen Flaſchen verkauft man diablo, el diablo“ und rannten davon. 
hier Rizinusöl, das ja als Hausmittel hier ebenſo Nun, jetzt hinterher iſt das alles recht 
wie in Europa viel benutzt wird. Ein guter ſpaßig. Aber ich muß ſagen, als der erſte große 
oder böſer Freund machte den glücklichen Beſitzer Pöbelhaufe von über zweihundert Männern und 
auf den wahren Werth des Inhalts aufmerkſam Weibern, nach einem neuen Opfer ihrer Raub⸗ 
und mit einem Fluch, der allerdings nicht böſe luſt ſuchend, durch meine Straße herankam, in 
gemeint war, zerſchellte er das blaue Fläſchchen der ich nach einem Zwiſchenraum von vier⸗ bis 
am Pflaſter. Mein Milchmann, der ſelbſt wohl fünfhundert Metern das erſte anſtändige Häus⸗ 
zum Stehlen zu anſtändig iſt, halte an jenem ſchen bewohne — da war mir doch nicht ganz ſo 
Morgen einen prachtvollen Thermometer in der luſtig und vergnügt zu Muthe, wie die Kerle auf 
Hand und fragte mich, wozu das Ding gut ſei. der Straße glauben mochten. Was ſollte man 
Ich erklärte es ihm, ſo gut es in der Eile ging, in ſolchen Augenblicken thun? Die Thüren und 
und fragte, wo er es her habe. „Heute findet Fenſter ſchließen und verrammeln? — das hätte 
man mancherlei Sächelchen auf der Straße, Pa- ausgeſehen, als ob man ſich gar nicht über den 
troncito!“ antwortete er, lächelte verſchmitzt und „Sieg der gerechten Sache“ freue. Alſo: die 
ritt davon. Als er ſpäter wieder vorbeikam, war Fahne berausſtecken, ein rothes Band ins Knopf⸗ 
das Inſtrument au einem der beiden großen loch oder um den Arm und alle Mann an die 
blechernen Milchbehälter, die zu beiden Seiten Fenſter! Viva la Oposicion! rief uns das Ge⸗ 
des Sattels hängen, ſorgfältig angebunden. ſindel zu, und grinſend antworteten wir: Viva 
In dem Lehrerſeminar, welches ſchon ſeit In Oposicion! Viva Canto]! Es kam zwar nicht 
Monaten als Kaſerne gedient batte, war am ſaus vollem Herzen, aber doch aus voller Kehle, 
Sonnabend Morgen noch eine Truppe Soldaten und die Bande war gemüthlich, brüllte noch ein⸗ 
geweſen, die erſt ganz vor Kurzem zum Dienſt mal: Viva la Oposicion |, rief einer am Feuſtern 
angeworben (beziehungsweiſe „eingefangen“) wor⸗ ſtehenden Dame zu: Viva la sennorita! und zog 
den waren. Als die Nachricht vom Siege der glücklich weiter. Bald kam ein Theil ſchwer ber 
Oppoſition eintraf, liefen die Offiziere davon und packt aus einer Nebenſtraße zurück. Sie hatten 
die Soldaten desgleichen, Gewehre, Patronen, wieder ein Gobierniſteuhaus gefunden. 
Muſikinſtrumente, alles, was ſonſt mitnehmbar 
war, wurde fortgeſchleppt. Was die Soldaten (Schluß folgt.) 
nicht hatten tragen können, holten die friedlichen 
Bürger; es kamen auf dieſe Weiſe eine ganze 


der Gläubigen anzueifern. Der Papſt gab ſeiner 
Zufriedenheit mit den Arbeiten der Kommiſſion 
Ausdruck. 

Rom, 14. Oktober. (W T. B.) Bonghi, 
welcher augenblicklich in Vittoria weilt, hat den 
Deputirten Pandolfi beauftragt, den Vorſtand des 
Komitees der Friedenskonferenz auf morgen Nach⸗ 
mittag 5 Uhr einzuberufen. Von einem Aus⸗ 
tritt Bonghi's aus dem Komitee iſt hier bis jetzt 
nichts bekannt. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 9. Oktober. Dem Eigner des 
norwegiſchen Schiffes „Aino“, welches im chile⸗ 
niſchen Bürgerkridge mit einer Ladung Kohlen 
von der Regierung weggenommen war, iſt als 
Erſatz für Schiff, Kohlen und verlorene Rück⸗ 
er eine Entſchädigung von 118,000 Kronen 
gezahlt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. Oktober. (W. T. B.) Dem 
„Reuterſchen Bureau“ wird von authentiſcher 


eit von 61,—7 


aus Shanghai gemeldete Gerücht, daß die Ver⸗ 

handlungen der Vertreter der fremden Mächte mit 

Regierung abgebrochen ſeien, 

irgendwie beſtätigten. 

—— —— — — 
Stettiner Nachrichten. 


Der Herr Landes⸗ 


. I EA — 2 A A EHE - men — 


3 — 


bi 2 


gung der Koſten eintritt. Ortsarme können 
direkt von dem betreffenden Ortsarmenverbande 
chließlich macht der Lan⸗ 


— Im Kreiſe Greifenhagen hat ſich ein 
Komitee gebildet, an deſſen Spitze Herr Land⸗ 
rath Breyer ſteht, welches zur Bildung einer 
beſonderen „Abtheilung Greifenhagen“ der deut⸗ 
ſchen Kolonialgeſellſchaft einladet. 
Dieſe Abtheilung will den Zwecken des Haupt⸗ 
vereins dienen und gedenkt nur durch gelegent⸗ 
liche Heranziehung eines bewährten Reiſenden 
zu einem Vortrage oder durch ähnliche Veran⸗ 
ſtaltungen den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, 
ihre Kenntniſſe über unſere kolonialen Verhält⸗ 
niſſe zu bereichern. Die konſtituirende Verſamm⸗ 
lung findet am Sonnabend ſtatt. 

— Fall's Menagerie iſt wieder hier ein⸗ 
getroffen und wird am Sonntag zum erſten 
Male für das Publikum geöffnet fei. Dieſelbe 
PPP 


Menge Gewehre mit Munition unter den Pöbel, 


Noch ſtaunte ich mit einigen deutſchen Bekannten Hauptſtädte gewöhnten Auge recht wenig Ein- ziffert. Jeder nahm, was ihm in die Hände fiel, 
was noch recht unangenehm werden kann. Aber 


mit dem Redner eine gemeinſame Beſprechung Papſt präſidirte heute einer Sitzung der Kardi⸗ 
ſtatt. Derſelbe wird jetzt auch in den größeren nal⸗Kommiſſion, welche beauftragt iſt, die Ver⸗ 
waltung des Peterspfennigs zu reorganiſiren, die 
Kiſten 


über den wahnfinnigen Jubel des Volkes, das druck, der durch abgefallenen Putz und fchmugige| jchleppte es nach Haus und kam wieder. 
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er kungsvollen Sprechklown noch vermißten. Von 30 Sorten einfacher und gefüllter abgeſchnittener ſchönes Hannamalz, Hefezucht, Pläne für Brauerei⸗ 
dem geſtern vorgeführten ringe a0 Marſtalls Ziegler, . En: die 1 De AN ann ri i die ein ſind 55 
a i i im. verdient der Rappheugſt „Blitz“ zunächſt genannt Ziegler, hier, 1 Sortiment von 16 vorzüglichen ſehen. Dieſe Abtheilung ift die einzige wirkli 
vom 5 Sober 180 . ee Herr 8. zu werden, die Dreſſur deſſelben iſt vorzüglich Aepfel: und Birnenſorten; Gebr. Koch Grabow internationale, da neben Franzoſen auch Deutſche, 
Bauer. Herr Röhl referirt über die erſte und Frau Direktor Pa ula Krembſer, welche 22 Sorten Birnen; Zahnarzt Paske, hier, 12 Oeſterreicher, Schweizer und Amerikaner aus⸗ 
Sitzung des Verbandes der deutſchen Geflügel: ſich als Schulreiterin vor ihrer Verehelichung als Sorten Spalierobſt, welches durch ſeine großen geſtellt haben. In dem erſten Stockwerke, das 
züchtervereine und den aus dieſer hervorgegan⸗ Frl. Broſe in der Zirkuswelt ſchon einen wohl⸗ Früchte beſonders auffiel; und Frau Wittwe ſonſt recht ſtiefmütterlich behandelt zu werden 
genen Statutenentwurf. Zwei Punkte ſeien es klingenden Namen erworben hat, bewies mit der Thiede 10 Sorten Aepfel und Birnen. Außer⸗ pflegt, ſind diesmal mehrere intereſſante Objekte 
namentlich, die ſeitens der Verbände ins Auge Vorführung des „Blitz“, daß fie ihren Ruf als dem waren noch ausgeſtellt von den Herren A. vereinigt. So ſieht man in dem großen Ehren⸗ 
gefaßt werden müßten: der erſte, daß ſowohl die ſolche auch als Frau Direktorin in vollem Maße Wieſe, hier, Kuollen von Lilium Harriſi, außer ſaale mehrere exotiſche Wohnungen, die durch 
Raſſe⸗, als auch die Nutzgeflügelzucht gefördert verdient. Ganz ausgezeichnet iſt auch das von Konkurrenz; W. Schnell 2 Rieſen Kürbiſſe; P. die ſtändige Kolonialausſtellung beigeſtellt wurden; 
und keine zu Gunſten der andern vernachläſſigt Herrn Paul Broſe gerittene engliſche Spring: Wernecke, hier, 3 prachtvolle, ſehr geſchma i Nebenſaale findet man eine als Unikum an⸗ 
werde; der zweite, daß der deutſche Verband ſich pferd „Höllenbrand“, leicht und ſicher nahm das⸗ Blumenarrangemenks aus einfachen Dahlien, geſehene Sammlung von Stühlen aus allen 
auf den bereits beſtehenden Verbänden aufbaue ſelbe die Hürden. Herr Direktor A. Krembſer Veilchen und weißen Kamellien. Ferner waren Epochen, deren ſchönſten und koſtbarſten Exemplare 
und den einzelnen Vereinen nur dann die Auf- wurde bei ſeinem erſten Erſcheinen in der Ma⸗ noch von den Herren M. Schmeißer und L. dem nationalen „Garde⸗Meuble“ gehören. Eine 
nahme gewährte, wenn ſie ſich abſolut keinem nege mit lebhaftem Beifall begrüßt und von Schmalz je einige ſauber ausgeführte Gartenpläue ganze Reihe von Salons enthalten die Beſtand⸗ 
Verbande anſchließen könnten; andernfalls würde Zirkusfreunden, welche denſelben von feinem | ausgefteilt, N g ſtheile eines modernen Hauſes, von Keller und 
das Beſtehen der jetzigen Verbände in Frage ge⸗ letzten Hierſein vortheilhaft kennen, mit zwei Zum Schluß der Sitzung faud eine Gratis- Küche angefangen, bis zum traulichen Studir⸗ 
ſtellt, denn den einzelnen Vereinen ſei nicht zu⸗ Lorbeerkränzen überraſcht; derſelbe führte ſich Verloofung von Pflanzen an die anweſenden ſtübchen. Zwiſchen hinein bringen die Woh⸗ 
zumuthen, doppelte Beiträge an den Hauptver- durch die Vorführung von acht ruſſiſchen Rapp⸗ Mitglieder ſtatt; auf jedes Mitglied entfiel ein nungen eines auvergnatiſchen Bauern, eines nor⸗ 
band und auch an den Provinzialverband zu hengſten vortheilhaft ein, welche der Peitſche ihres Gewinn. männiſchen Fiſchers und eines bretoniſchen Schank⸗ 
zahleu. Ferner erwachſe dem Vorſtande des zu Dreſſeurs willig folgten. Ein intereſſantes Bild wirths, ein Five o'clock⸗Saal, eine alte und 
gründenden deutſchen Verbandes, wenn er mit bot das Schluß⸗Tableau, bei welchem das Rieſen⸗ moderne Branntweinbrennerei, zwei Druckereien, 
den einzelnen Vereinen korreſpondiren wolle, ans pferd „Goliath“ in Gemeinſchaft mit den Ponny⸗ Schneiderwerkſtätten, Waffenſchmieden u. ſ. w., 
ftatt mit den Unterverbänden, eine Arbeitslaſt, bengiten „Bebé“ und „Bijon“ eine Gruppe bil⸗ die Ausſtellungen der Pariſer Gewerbeſchulen, 
die das Beſtehen des Verbandes von vorne her⸗ deten. Auch der von Herrn Direktor Krembſer in der Kolonialverwaltung eine angenehme Ab: 
ein in Frage ſtelle. Seien aber erſt die Unter⸗ Freiheit vorgeführte ruſſiſche Schimmelhengſt wechslung 
verbände aufgelöſt, ſo würde es ſchwer hallen, „A⸗Tourbeil“ zeugte von guter Dreſſur. Was = 
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Leith, 14. Oktober, Nachmittags. Getreide⸗ 
lic fl (Schlußbericht.) Markt feſt, aber ziem⸗ 
ich flau. 


Glasgow, 14. Oktober, Nachm Rob 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres wir 
rants 47 Sh. — d. 

Newport, 14 Oktober, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe) Pipe line certifi⸗ 
cates per November 62,25. Weizen per De⸗ 
zember 109,25. 

Newyork, 14. Oktober. Wechſel auf Yonden 
4,80. Petroleum in Newport 6,30 bis 
6,45, in Philadelphia 6,25—6,40. rohes (Marke 
barfers}5 60. Pipe line certif. per November — D. 
61½ C., Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1D. 06 / C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 05%, C., ver November 1 D. 
06°]; C., per Dez mber 1 D. 08 / C. Getreide 
trat 5½. Mais 6177, Zucker 3. 
Schmalz lo 6,72. Kaffee lolo air Mio 
Nr. 7 12,75. Kaffee per November ord. Rio 
Nr. 7 11,07. Kaffee per Jannar ord. Mio 
Nr. 7 10,80. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer 
Dezember 109. 


Kunſt und Literatur. 
Es iſt aufgefallen, daß in der Hochfluth der 
Broſchüren, welche die ſoeben beendigte Ausſtel⸗ 
lung des hl. Rockes in Trier hervorgerufen hat, 
bis ſjetzt noch keine zufammenhängende Darſtel⸗ 


Paris 14. Oktober, Nachmittags. (Schluß 
Kourſe.) Behauptet. 


N 925 175 5 in lung von Trierer gegneriſcher Seite erſchienen iſt. i ; Fours v. 13. 
dieſelben wieder ins Leben zu rufen. Herr Dr. die Knnſtreiter betrifft, ſo lernten wir geſtern in Erfreulich iſt es a daß endlich aus Gin Vörfen- Berichte. 3%, amortiſirb. Rente 96,50 179015 
Bauer bemerkt, daß wohl die Ausſtellungs⸗ 1 8 Max Broſe „Jock noch Je ehr fe gebildeten Kreiſen Triers das Schauspiel, welches Stettin, 15. Oktober. Wetre : Regen. 34% Rente 9.80. | 95621, 
frage einen Hauptanſtoß zu der Gründung des aber bereits chneidigen „Jockey von Epſom“ ken. ich dort abgeſpielt, einer kritiſchen Beleuchtung Barometer 766 Millimeter. Temperatur + 136 Ad Anleihe... ouuns.snse. 105,75, 105.674 
Verbandes, BEER Gründung dub d at Freu⸗ es er Fee 5 55 unterzogen wird. Im Verlag der A. Sonnen⸗ Reaumur. Wind: SO. R ae ao le Meike» enge Eschen erh 

2 8 0 ! 73 77 in Tei 2 1 0 5 1 Y il . F Is 8 
ee eee / . ver 1000 @ilonramm of 4% en 4 1880 


8 3 : 2 eee Oor, FIT an mare Riga: Gioiheanke © 7 7 90,81 90,68 
lich demnächſt eine Schrift erſcheinen, welche ie 


; 1 nt 1. 220226 bez., per Oktober 225,50 B. u. G., 4% Nuſſen de 1880. 97/60 —.— 
Klärung bedürfen. So ſei der 1585 DDR In ice einen Ae ne 1 7 0 geeignet iſt, in weiteren Kreiſen Aufſehen zu er⸗ per Oktober November 225 B. 224,50 G., per 5 . de . 95,90 95,50 
er fehlen mbar dhe 8 8 e durch ihr früheres Auftreten hier bereits . 7 8 1 8 85 Rockfahrt „„ = 19 . se ea 1 Spie mann 1 un 189.06 
menden Gelder derwundt werden ſollen. Der e Ba Nea ſich auch ei ſchichte der „Wallfahrt l Teiire 2102006 de bet Oltober 23550—2 5 bez., Sum La J 1752¼ö [ 17,50 
e — ̃ lu. ̃7˙² xfx. 233:BL 10.8, ‚ «., ] . PR | „020 

zen „ ERSBERENETEIEN, i ; ; & ferde Augenzeugen.“ Die Broſchüre dürfte dadurch vember Dezember 230,50— ez. 0 . 622 50 | 618,75 
ene ß ß, Mic E05 | 
fanden werden. Redner ſtellt den Antrag: „Der der Klown Caſhmore mit feinem komiſchen Linen Mann zum Verfaſſer hat, der erſtens als 163. —170 bez., geringere Märker — bez. „ Prioritäten. 31400 | 31400 
en or er Pig a ae Stelzen⸗Entree zunächſt genannt zu werden, der⸗ Trierer mit den 8 Verhältniſſen aufs ee ee Kilogramm loto pom⸗ Banque 3 e e Bau er 
Be lebe e dennen an fe an dente ee re der a Bi, Stun de. Sale, Be nu Demi, inc [mer 15510 ke one ng ee 
entjheiden,fob ein Vertreter nach Leipzig zur Hal ſelben al ne 298 5 Sei a ann. Lage und berechtigt iſt, ein Urtheil abzugeben. Winterrübſen ohne Handel. Credit ee et 120.3 5 
mirenden Verſammluyng geſchickt werden ſoll. lich in Fortfall zu kommen. Mit außerordent⸗ Daß letzteres den Boden einer ſachlichen Kritik Rüböl ohne Handel. 3 5 Merlöional-ttien. . 461800 
Der Antrag wird angenommen. — Herr Koske licher Sicherheit arbeitet Frl Martha am nicht verlaſſen wird, dafür bürgt der Standpunkt Spiritus feſt, Termine geſchäftslos, per Banauma⸗Kanal⸗Aklln 97.00 27,00 
rejerirt hierauf aus feinem Jahresbericht über Drahtſeil, dieselbe giebt u A. ein Mandolinen- des Verfaſſere, der feine während der Ausſtel⸗ 100, Luer a 100 Prozent loko 70er 54,00 5 „ 5% Obligationen | 27,00 26.00 
eine Beobachtungen der Vogelwelt vom Januar ſolo, auf dem dünnen Drabt ſtehend, zum Beſten, lung gemachten Beobachtungen und Erfahrungen bis 54,20 bez., per Oktober 70er 51,00 uom., Rio Tinto- Allien. 530,00 533,75 
bis Juli 1891. — Herr Nebelung erwähnt, auch Mr. Gan b t in feinen 5 duktionen dem Werkchen in einer den Thatſachen entſprechen⸗ per Oktober⸗November 70er 50,50 nom., per Suezkanal⸗Aktien. 286200 2855 00 
daß ein Fliegenſchnäpper dicht an feinem Haufe auf der Reckphramide derdient erden un den Weiſe zu Grunde gelegt hat. Zugleich wird November ⸗Dezember Toer 50,20 nom., per Gaz Faltin. 1417,00 [1415,00 
auf einem Lebensbaume fein Neft gebaut und Das größte Intereſſe des Publikums tag dir die Schrift für alle die, welche den ganzen Ber: April⸗Mai 1892 70er 51,20 nom. ö 9 e 2 — 9 4 9 802,00 | 800,00 

fümmtliche Junge groß gezogen habe. — eden eden Prinz als Kunſtreiter gerichtet welchen bältnijjen bisher noch fremd gegenüberſtanden, ein petroleum ohne Handel. r 580,00 | 580,00 
meldet werden 3, ausgeſchieden find 2 Mitglieder. der Dompteur Mr eure 3 95 toben anſchauliches Bild des ganzen Verlaufs der Wall⸗ 1 Regulirungspreiſe: Weizen 225.50, Roggen ap Pen TEE 467500 4675.00 
— Herr Röhl, fragt an, ob ältere Mitglieder Manegenkäfig vorführ te. Mr. Benje zei PR fich fahrt darbieten. Der Preis der Broſchüre wird | 235,25, 70er Spiritus 51,00, Nüböl —.—. Ville de Paris de 187T1i 404.00 405,00 
eneigt ſeien, die älteften Jahrgänge der Zeit⸗ vor anderen Thierbänbigeru dadurch vortheilbaft 1 Mark betragen und nehmen jetzt ſchon die Ver⸗ Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, —,— Btt. Tabaes Otlom 33700 | 337.00 
chrift von 1877—83, die leider vollſtändig ver⸗ aue, daß er nicht im buntſchectigen Kon üm, fon lagshandlung ſowie alle Buchhandlungen Be- Roggen, —,— Liter Spiritus. 2% Cons. Augl. 95.75 | 95,75 
griffen wären, aber mehrfach verlangt würden, 7 gen RU, ſon, ſtellungen entgegen. — — Wechſel auf deutiche läch 3 Dit | 123¾, | 1231½ 
abgutaffen. Derfelbe len ènoch mehrere eingezgan. Pro aachen Unyug im Käfig erſcheint. Die Berlin, 15. Oktober. Weizen per Oktober] Wechſel au London kurz. 2520 | 2528 
ene neue Druckſachen aus. — Eine Frage im Produktion ſelbſt iſt zwar etwas aufregend, aber Vermiſchte Nachrichten 224.5022200 Mark, per Oktober - November | Cbeaue auf Londoen 25,30 ½ 25.29% 

} 11 bei der Ruhe, welche Mr. Penje ſtets bewahrt 5 5 8 ’ D „ Wechſ. Anfterdam k... 207,00 J 206,87 

ragekaſten, ob im Herbſt eine Nachzucht⸗Ausſtel⸗ 5 ! 3 ; 222,00 Mark N ber » Dezember 224 00 f 8 206, 

, 1 . ie. und bei der Folgſamkeit, welche der Löwe zeigt, — (ODeutſchland in Chicago.) Mit dem ‚ ark, per November » Dezem 8 att, e RT 213,00 | 213,00 
lung ftatifinde, wird dahin beantwortet, daß die, | unt h e der zeig : : ; Mart Madri " : 

andli $ Nei ublikum jede Beſorg⸗ nm! e gie r . TE RER |) EEE 52, 54, 

ſelbe ſelbſtverſtändlich ſtattfinde, Zeit und Ort weicht auch bald bei dem Publikum jede Beſorg“ Reichskommiſſar Geheimen Regierungsrat; Wer⸗ Mar 23 „ Madrid k 452.00. 454.00 
aber noch ſpäter bekannt gemacht würde ni. Nachdem der Lowe „Prinz“ mit ſeinem muth weilte in Chicago zu gleicher Zeit Herr Roggen per Oktober 236,75 bie, 235,25 | Compioir d’Escompie neue... ] 542.00 542.00 

u 5 — *. Pferd, einem mächtigen Schimmel, und ſeinem 72 vom fade le uſeum in Berlin. ce 5 „ Me Mark, per Robinſon⸗Aktlen . 76.25 | 7680 

x ſteten Begleiter, einer Dogge, einen Rundgang Derſelve iſt auf der „Columbia“ vor wenigen November⸗Dezember 230,00 Mark. 
Stadt Theater. ſum die Manege gemacht hat, beginnt der e Tagen zurückgekehrt, er war in Chicago, um D Ottober 63,80 Mark, per April- Woll: Berichte. 
Vor leider nur ſchwach bejegtem Haufe ging ritt“, bei demſelben iſt beſonders der „Brücken Vorbereitungen für eine deutſche Sonder- Mai 61,20 Mark. 


geſtern das einſt fo zugkräftige Luſtſpiel von 

V Arronge „Doktor Klaus“ in Scene. Zu be⸗ 
gcdauern iſt es, daß daſſelbe nicht mehr die alte 

Macht übt, trotzdem es doch — im Gegenſatz zu 

den neueren Luſtſpielfiguren — lebenswahre Ge⸗ 
ſtalten, die aufrichtiges Intereſſe erregen müſſen, 
bietet. In ſeinen Titelhelden hat der Autor alle 
jene Eigenſchaften, die den Beruf des Arztes als 
den edelſten, uneigennützigſten hinzuſtellen im 
Stande ſind, niedergelegt, vollſte Opferfreudig⸗ 
keit, treueſte Pflichterfüllung, innigſte Menſchen⸗ 


Antwerpen, 14. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Novem⸗ 
ber 4,55, per Januar 4,65, per März 4,70, ent⸗ 
fernte Termine 4,80 Käufer. 


Schiffs⸗Unfälle. 
Hamburg, 14. Oktober. Die Fahrt der 
„Auguſta Viktoria“ nach Newyork Bei, in 
Folge furchtbaren Sturmes verzögert. Ungeheure 


ausſtellung auf kulturhiſtoriſchem Gebiete 
zu treffen. Wie aus einem vorliegenden 
Bericht erſichtlich iſt, liegt die Abſicht vor, eine 
altdeutſche Stadt und ein Dorf, ein typiſches 
deutſches Wirthshaus und ein ethnologiſches 
Muſeum in der Ausſtellung in Chicago zu er⸗ 
richten, wofür ein Areal von 700 Fuß Länge und 
250 Fuß Breite in ſchönſter Gegend des Aus⸗ 
ſtellungsplatzes zur Verfügung geſtellt worden 
iſt. In der geplanten altveutichen Stadt wird 


Spiritus lolo 70er 52,50 Mark, per Ok⸗ 
tober 70er 51,00 Marl, per November-Dezem⸗ 
5 ker 51,10 Mark, per April⸗Mai 70er 52,20 

ark. 

Hafer per Oktober 162,50 Mark, per 
November⸗Dezember 160,50 Mark. 

Petroleum per Oktober 23.00 Mark 

London. Wetter: Sturm. 


Berlin, 15. Oktober. Schluß⸗Courſe. 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung vom 12. Oktober. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn man ein berühmtes Nürnberger Haus, das Stadt- F ee 1034 Sturzſeen brachten am 6. Oktober den Dampfer 
liebe. Solchen Charakter auf der Bühne darzu⸗ Koch und Verleſung des letzten Protokolles wurde haus von Goslar, das Lübecker Holſtenthor, das Rn 2 Ki 2410 Konten Kam 202.06 ganz unter Eee. Sieben Matroſen wurden ver: 
ſtellen, erſcheint nicht ſchwer — Herr Reh ⸗ der Versammlung mitgetheilt, daß der Garten⸗ Augsburger Fuggerhaus, merkwürdige Gebäude Ae n e ee 3049 letzt; zwei davon erlitten einen Bruch des 
feldt traf denn auch im Allgemeinen den rech- bau⸗Berein für Stralſund und Umgegend beab⸗ 59,40 | Belgien br — 80 


Italieniſche Rente F j 
Elſeub.⸗Oblig. eg Bredow. Cewent⸗Fabr. 106,00 
te 


aus Danzig, aus Rothenburg an der Tauber er⸗ > g 
Ungar. Geldrente Neue Dampf.⸗Comp. 


Schlüſſelbeins. Ferner trugen die Kajütenpaſſa⸗ 
blicken. Vor den Häuſern ſind Figuren in der 


ven Ton, wenngleich eine etwas vorvehmere, Den Verletzungen davon, während einem Zwi⸗ 


i re, ſichtige, im Spätſommer des nächſten Jahres 
edlere Ausdrucksweiſe der Schlichtheit und Dies 


; 1 eine allgemeine Gartenbau-Ausftellung zu veran- Tracht der damaligen Zeit aufgeftellt. Im „ ee 6er)... 1 200 endeckpaſſagier ein Arm gebrochen wurde. 
tr des en . Rn gethan ER 1 eine 2 15 . auch ſeitens 3 man ae Beben 53 — Lerbiſge ee Neale 0440 S 2196 — — 
einem etwas ſpröden Organ mag wohl der der bieſigen Intereſſenten ſei ſehr wü feheng- aus ſehen, ein elſäſſiſches Bauernhaus, ferner Griechlſche 6% Goldreute 7,00 | „Union“, Fabrik gem 

Umſtaud, daß die leichte Erregbarkeit und Ner⸗ werth und ſei es ſehr auzuerkennen, daß die Aus- ein Bauernhaus aus dem baieriſchen Hochgebirge, l. „ eng rg Telegraphiſehe De peſehen. 

vofität, die nicht zu trennen von dem ſchweren, ſtellungsleitung bereits jetzt mit ihren Aufforde⸗ ein Hildesheimer und ein ſchleſiſches aueruhaus. | Weritan. endete 88,70 Ultimo-Gourfe: Wien, 15. Oktober. Das „Frembenblati”, 

ärztlichen Beruf, zuweilen in all zu heftiges rungen zur, Betheiligung an die Oeffentlichkeit Ein littauiſches Blockhaus ſoll den Norden vers] Jeff Sanne , 1870 Desert seng, 18 bie & Gi ini beſur N 
f N . 90 . . A 5 ar e Ä uff, Vanknot. Caffa 8,70 | Berliner Hand eu. 18950 die Entrevue Giers und Nudini beſprechend, er⸗ 

Peltern ausartete, zuzuſchreiben ſein. Die trete, da hierdurch jeder Gärtner in den Stand körpern, ebenfo wenig wird ein typiſches Haus] de. do. Uitime 213,06 | Oeſterr. Credit 153,60 


weicheren Stellen gelangen beſſer — ſo beſonders 


des Spreewaldes fehlen. Das Muſeum ſoll, eee 10 100,00 | e ee 
die Scene mit dem liebreizenden Töchterchen, das Frl. ar Yale 6435 > 99 | Mr , een 11750 


geſetzt ſei, ſich mit ſeinen Kulturen rechtzeitig | dei , ö } g 
wie der „Konf.“ einem ihm zugängigen Berichte vo, 25 | Laurabiltte 


klärt, daß die Bedeutung derſelben offenbar eine 
darauf einzurichten. — Unter den eingegangenen 


erfreuliche ſei. Eine Entrevue in Wien ſei wie 


Burkhardt mit herzgewinnender Natürlichkeit Schriftſachen befand ſich eine Broſchüre über die entnimmt, eine Sammlung aller in Deutſchland „ zn.) % 96,00 Sibernte derzu- Geselle. 160 lede andere Kundgebung von friedlicher Geſin⸗ 
und Friſche ſpielte. Ihre modulationsfähige Verhandlungen der vierten Hauptverſammlung üblichen Trachten, Hausgeräthe ꝛc. enthalten. V. — V. Emiinen 101 


nungen mit Genugthuung begrüßt. Die Inter⸗ 


f J 40 Dortm. Unton St.⸗Pr. 6% 65,60 
Summe durchlief die ganze Scala der Empfin- des Vereins deutscher Sartenfünftler zu Frank. Pfahlbauten werden in einem kleinen See er? StetYuicrtctLieB 10, | Ofipreuf. Sübtahn Wer. 


h 1 } 18 l - StettBulc,«Briorität, 124,50 | Marienburge Mlawfa- eſſen des Dreibundes ſowie jedes einzelnen ſeiner 
durgen, mit treffendem Klange gab die Künſt⸗ furt a. M., welche dem Leſezirkel einverleibt richtet werden. Die ſämmtlichen Gebäude wer⸗ Stett Maſchinenb.⸗Auft. 3 A In: 0 > on, IB: 
lerin jede Stimmung wieder — den Jubel vor wurde. — Von Herrn — Dörkſen war den in Deutſchland hergeſtellt. 5 Ju Ferrieerud d 33340 Mitglieder feien klar genug, um unbefangene einſich⸗ 
dem in Ausſicht ſtehenden erſten Balle, das ein ſchriftlicher Bericht eingegangen über den Paris 12. Oktober. Die zweite inter- & proz. Prioritäten 164,00 Lombarden KH tige Beurtheiler zu Ergebniſſen zu füh en, daß freund⸗ 
Schmollen über die durch das ſtrenge Pflicht- Verlauf des diesjährigen Feldmeß Unterrichts⸗Kur⸗ nationale Arbeitsausſtellung, die gegenwärtig! ® ek ban AR e Hg ſchaftliche Berührung der leitenden Perſönlich⸗ 
‚gefühl ihres Vaters herbeigeführte Vereitlung ſus und waren die Zeichnungen der von den den Induſtriepalaſt der Champs Elyſées in all’ Tendem feſt. 


dieſer gehofften Freude, die fait kindlich⸗ſcheue 
Ehrfurcht vor der Liebe des Referendar Geritel 
zu ihr und ſchließlich die Erwiderung dieſer Nei⸗ 
gung, der fi Herr von Boden durch zarte 
Zurückhaltung und doch feurige Liebe athmendes 
Spiel würdig gemacht hatte. — In der Rolle 
des Juselier Grieſinger gaſtirte zum zweiten 
Male Herr Richard Müller, der ein gutes 
Bild von dem bis zur Schwachheit in ſeine 
Tioochter verliebten Vater entwarf. — Fräulein 
Heindl trat als Julie von Boden mit edler 
Wärme für die Rettung ihres Lebensglückes, das 
durch den eigenen Gatten leichtſinnig aufs Spiel 
geſetzt, ein. Der Vertreter deſſelben, Herr 
Ä alter, fand für den zu erniter Thätigkeit 
Bekehrten den paſſenderen Ton als vordem für 
den ſorglos⸗heiteren Unbekümmerten. — Von 
Herrn Dill's Komik war nach ſeinen bis⸗ 
pberigen Leiſtungen mehr zu erwarten geweſen; 

fein Kutſcher Luboweki erfüllte nicht ganz die 
vſogenannten“ Hoffnungen. — Die kleineren 
Rollen — Frau Doktor Klaus (Fräulein Bal⸗ 
lin) und Marianne (Fräulein Babe) — 
waren gut beſetzt. Fräulein Cronau brachte 
ihre eine Sceue zu draſliſcher Wirkung, in ern⸗ 
ſterer Weiſe Herr Büſſel die ſeine. Die 
vier letzten Akte gingen glatt von Statten, wäh- 
rend der erſte unter der Unſicherheit der einzelnen 
Spieler zu leiden hatte. 


Zirkus Auguſt Krembſer. 
2 Der Zirkus mit feinen Reitkünſten und equi⸗ 
libriſtiſchen Produktionen findet in Stettin ſtets 
freundliche Aufnahme, denn für dieſes Kunſtgenre 
giebt es hier immer ein empfängliches Publikum, 
es kennte daher kaum überraſchen, daß dle geſtrige 
Eröffnungsvorſtellung des Zirkus Krembſer ſchon 
ſehr ſtark beſucht war, um ſo weniger überraſchen, 
als in dem „Löwen zu Pferde“ eine ganz be⸗ 


keiten Italiens und Rußlands den Anhängern des 
Friedens, zu deſſen Aufrechterhaltung der Bund 
gebildet, uns willkommen ſein könne. 

Paris, 15. Oktober. Der Sturm verhin- 
derte vollſtändig den Dampferdienſt zwiſchen 


Schülern aufgenommenen Pläne zur Anſicht aus- ſeinen Räumen füllt, übt eine ziemlich ſtarke 
2 Behufs Prüfung 2 . Prä- Anziehungskraft auf die wißbegierigen Pariſer Bremen, 14. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 
miirung der beſten Leiſtungen wurde eine Kom- und namentlich auf die zahlreichen Fremden aus, Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Of zielle 
miſſion, beſtehend aus den Herren Kaſten, E. welche die franzöſiſche Hauptſtadt beherbergt. Es Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Schmidt und rt A die zur Muse 7 10455 f . hi SEN 15155 N et — Baum: 
Beſchaffung der Prämien erforderlichen Mittel in stellungen, die hauptſächlich auf den Verkauf an wo Kr . 5 r = 
Höhe 15 im vorigen Jahre für denſelben Zweck Ort und Stelle berechnet find, fo intereſſant zu Wien, 14. Oktober, Nachm. Getreide: Zr und den andern Küftenfläbten. Ju 105 
aufgewendeten Betrages einſtimmig bewilligte. machen, daß ſie auch dem gewöhnlichen Beſucher markt. Weizen per Herbſt 10,78 G., 10,90 B., Nacht nahm der Sturm den Charakter ein 
— Demnächſt theilte Herr Renner mit, als ſehenswerth erſcheinen. Dem Drganifator | per Frühjahr 10,15 G. 10,18 B. Roggen per Cyclous an, welcher den Dampferdienſt zwiſchen 
daß die Ueberführung der Bibliothek von der der Austellung, Herrn Ducret, war dies um fo ums 10,31 G., 10,34 B., per Frühjahr 10,61 |per franzöſiſchen und engliſchen Küſte gleichfalls 
Frauenſtraße 9 nach dem Fiſchmarkt 1 nun⸗ leichter, als er an der Spitze einer der bedeutendſten G., 10,64 B. Mais per Dftober-November 6,55 unterbrochen. 
mehr erfolgt ſei und wurde Herrn Kaſelow jun. Vereinigungen von Gewerbeſyndikaten ſteht und B., 6,65 B., per Mai⸗Juni 6,12 G., 6,15 B. Paris, 15. Ottober. Nach Meldungen aus 
unter den beſonderen Dankesausdrücken für ſeine demnach mit den Produzenten direkte Beziehungen Hafer per Herbſt 6,47 G., 6,50 B., per Früh. 1 ka bat N 6 N gen 6 
Mühewaltung von der Verſammlung einſtim⸗ unterhält. Dieſen iſt jeder Anlaß ihre Erzeugniſſe jahr 6,50 G., 6,53 B. Buenos -Ayres hat f eat die Vorlage be: 
mig Entlaſtung ertheilt. Die etwaige Er⸗ in einem hübſchen Rahmen zu zeigen, höchſt A am, 14. Oktober. Java Kaffeeſ treffend die Einführung des Zwangekourſes für 
gänzung der aus dem Leſezirkel unvollkommen willkommen und ſo haben denn auch diesmal good ordinary 48,00. Papiergeld abgelehnt. 
hervorgegangenen Jahrgänge werthvollerer Fach- wieder mehr als zwölfhundert Fabrikanten und Amſterdam, 14. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr London, 15. Oktober. In Folge des geſtern 
zeitſchriften wurde dem Ermeſſen des Vorſtandes Gewerbetreibende die Expoſition du Travail be Bancazinn 55,75. ittags. und heute Nacht i ’ Eugland wüth 
auheim gegeben. Auf Vorſchlag des Herrn ſchickt. Das große Mittelſchiff des Induſtrie⸗ Amsterdam, 14. Ottober, Nachmittags. Ork nt in ganz Eugland wüthenden 
Renner wurde beſchloſſen, die Bibliothek mit palaſtes, in dem die Skulpturen des alten „Salon“ Getreidemarkt. Weizen auf 68577 r ans wurde die große Brücke bei Dover ſchwer 
einer Summe von 3000 Mark gegen Feuersge⸗ untergebracht werden, bietet im Kleinen ein träge, per November 257,00, per 1 beſchädigt. In Birr warf der Orkan ein Zir⸗ 
lahr zu verfichern. — Das Hanptinterefje nahm ziemlich getreues Bild ter mannigfachen Parifer Roggen loko Bleek 254, der März 249. lusgebäude um, während. eine Vorſtellun in 
die in der Sitzung veranſtaltete Ausſtellung in Induſtriezweige. In erſter Linie ſtehen, wie ge- unverändert, per Oktober id 51 N 32 . demſelben ftattf 420 Eine Menge Kind den 
Anſpruch, zu welcher dem Publikum von Nach⸗ wöhnlich, die Möbelfabrikanten und Tapezierer Na ps per, Herbſt —,—. 2 oko 52,00, de ı ſtattfand. Eine Meuge Kin er wurde 
mittags 3 bis Abends 7 Uhr freier Zutritt ge- des Faubourg Saint Antoine, die unter einander per Herbſt 31,12, per IN 33, an hierbei verletzt. Die telegraphiſche Verbindung 
ſtattet war. Als Ausſteller waren erſchienen die an gutem Geſchmack und berückender Pracht wett⸗ Antwerpen, 14. Oktober, Nachmittags 2 Londons mit der Provinz iſt zum größten Theil 
Herren: M. Fritſche⸗Grabow mit einer hübſchen eifern. Es giebt nichts Hübſcheres als die prunt⸗ Uhr 15 5 en A 5 ro Aude ume ke unterbrochen. 
Gruppe von Blatlpflanzen, Kamellien, Epiphillen c.; vollen Salons, ſtiloollen Eß⸗ und Schlaf ane, (OB, A Star „Type weiß loko Petersburg, 15. Ottober. Wie die, Nordiſche 
Gebr. Koch⸗Grabow ebenfalls mit einer grözeren Einrichtungen, denen nicht einmal der Vorwurf 18,25 bez u. 0 pet Oktober —— bez. 10,26 ur“ vernimmt, ſei bei d 
Gruppe von Zimmerpalmen und einer Kollektion des hohen Koftenpreifes gemacht werden kann. B., per November —,— bes, 15,50 B., per | Telegraphen⸗Agentur“ ver „ ei dem 
Cyclamen, unter denen namentlich die Neuheit Die Kunſtbronzen, mit denen mehrere der Januar. April —, bez., 15,75 B. — Feſt. Ausfuhrverbot von Delkuchen geſtattet worden, 
„Kathehen Stoldt“ mit ihren blendend weißen beſten Pariſer Firmen vertreten ſind, bilden die Paris, 14. Oktober. Getreidemarkt. ins Ausland verkaufte, aber in ruſſiſchen Häfen 
Blüthen und ihrem zarten Duft beſonders auf, ſchönſte Zierde der Ausſtellung und verleihen ihr (Schlußbericht.) RUB! „matt, per, Oktober lagernde Waare noch auszuführen gleichwie 
fielen; Obergärtner Treucker (R. Rückforth'ſche ein gewiſſes künſtleriſches Gepräge. Weni n per. November 70,50, per November; ſolche den ruſſiſchen Eiſenbahnen dis zum 27 
Gärtnerei) mit einer großen Sammlung don zahlreich als ſouſt haben ſich die Pariſer Gold⸗ Dezember 71,00, per Sanuar-Aprit 72,25. — ji ber alten Gtofs s zum 27. 
ſehr ſchön kultivbirten Zimmerpalmen, Aletris, und Silberſchmuck-⸗Fabrikanten eingefunden. Dieſe Mehl matt, per Oktober 60,80, per November) September a 9 bergebene, die Ausfuhr 
buntblättrigen Dracaenen, Pandanus Veitchi, klagen feit einiger Zeit über eine empfindliche , 61,60, per November- Februar 62,10, per Jauuar⸗ zu noch ausſtehenden Terminen zu liefernde jedoch 
Dieffenbachien, ſehr ſchönen Cyelamen und anderen; Ermattung des Detail eſchäfts, ſo daß ihr Fern- April 63,10. — Spirit'u 8 fell, per; nicht erlaubt. 
Guſtav Schultz mit einer Gruppe ebenfalls bleiben möglicher Weise dieſem Umſtande zuge. Oktober 39,50, per November 39,25, per Novem Newpyork, 14. Oktober. Nach einer Mel: 
prächtig blühender Cyclamen, die mit Adianthum ſchrieben werden muß. Ueberdies wiſſen die ber⸗Dezember 39,25, per Jauuar⸗April 40,25. (dung aus St. Johns 9 eundland ist der 
deutende Anziehungskraft ins Treffen geführt und anderen kleinen Farn Arten ſehr hübſch arran- Fabrikanten. daß faſt durchweg nur wohlfeile und Paris, 14. Oktober, Nachmittags ov. ende us auf Neufun 1 it der 
wurde. Wenn wir zunächſt den Eindruck der girt war; Obergärtner Ruhnke (Kommerzienrath originelle Sachen auf einer derartigen Ausſtellung zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko IN, heim ehren e Dampfer der Anchor-Linie „City of 
erſten Vorſtellung im Allgemeinen betrachten, ſo Abeb'ſche Gärtnerei, Frauendorf) und D. Schmidt⸗ gekauft werden, ſcheuen es aber, neue Modelle — Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Rome“ in der Nähe des Kaps St. Shots ge 
war derſelbe ein recht günſtiger, die Anfnahme Zullchow ebenfalls mit ſchön blühenden Cyclamen, ausſchließlich im Hinblick auf den dortigen Ver. | Kilogramm ber Oktober 36,12 ½, per 4 ſcheitert. Nähere Details fehlen. 
ber einzelnen Programm Nummern ſeitens des erſterer dazu noch mit einem ſchönen Exemplar kauf anzufertigen. Höchſt intereſſant iſt die ber 36,12 la. per November⸗Januar 36,37½, p Newhork, 14, Ottober. Nach weiteren 
Meldungen aus St. Johns auf Neufundland ne: 
hört der in der Nähe des Kaps St. Shots ge⸗ 
ſcheiterte Dampfer „City of Rome“ nicht der 
Anchor Linie, ſondern war ein Viehtranspo. «if. 
42 Mann der Beſatzung ertranken, nur ein ein⸗ 
ziger iſt gerettet. 


ublikums eine ſehr freundliche und Herr Direktor Yucca recurvata, letzterer mit prächtigen Sorti- Sektion für Bierbrauerei, die von dem Heraus- Jauuar-⸗April 36,87 ½. 
era kann 9 — Epiolge des Debuts menten eee Gladiolen, einfacher Geor⸗ geber der „Revue universelle de la Brasserie London, 14. Oktober. 96% nn 3 19 5 
in unſerer Stadt zufrieden fein. Sehr vortheil⸗ ginen und Stiefmütterchen; Genſſen⸗Gartz a. O. et de la Malterie“, Herrn J. P. Roux mit loko 15,00, feſt. — Rübenrohzucker lole 
haft fiel die ſchnelle Abwickelung und die Viel- mit 2 ſchönen großblättrigen und hübſch gezeich⸗ Unterſtützung der erſten Brauer und dae, — Gentrifugal-Euba 7 En 
ſeitigkeit des Programms auf, weiter 50 hervor; nee —.— . 9. a Ken, eine An⸗ . die ee Urt e cen He een ( c. An der Küſte eis 
zuheben, daß die bei den Stettinern in fo hoher zahl ſehr fchön kultivirter Aucuba japonica; was auf ezug hat, zer. 3 
Bllehtten . Klowus in reicher 3400 der. 8. Engelmann, hier, eine Kollektion reichblühen⸗ Mälzereien, Braupfannen, Kälteerzeugungs⸗ und London, 14. Oktober Chili⸗Kupfe 


handen find, wenn wir auch geſtern einen wir- der Tuberoſen; Obergärtner Peter⸗Kückenmühle Filtriv-Apparate, böhmiſcher und deutſcher Hopfen, 50,12, per 3 Monat 50,47. 
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Pferdegeſchirre, 


Fahr⸗ und Reitpeitſchen, ſowie 
alle übrigen Fahr⸗ u. Reitutenſilſen 
| — offerirt in großer Auswahl billigſt 
Fr. Marquardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 22, 
Eiſ. Bettſtellen für Kinder u. für Erwachſene, auch zur 
Reiſe paſſ, empf. J. Hentschel, Schlihſtraße 2 


Betten, Spiegel, Anzüge, Köche, 
Hoſen, Kleider, Mäntel, Jachets, 
Aleiderſtoffe, Wäſche billig zu verkaufen 
Albrechtſtr. 3b, II. 
Weizenſchroot u. 
RNoggenſchroot 


zur Schrootbrodbäckerei, 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Verkäufe. 


—— 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke 


& 30, 40 u. 50 5 5 
gebrauchte 2Ctr.-Kornſäcke 
a 50 u. 60 , 


neue 2 Ctr.⸗Säcke zu Getreide, Mehl x. 
von 50 „ an bis 2 % 


Geſehäfts⸗Eröffnung. 
P. P. 


Mit Gegenwärtigem erlaube mir einem hohen Adel und hochgeehrten 


Publikum von Stettin und Umgegend die ergebene Mittheilung zu machen, 
daß ich mit dem heutigen Tage am hieſigen Platze, kleine Domſtraße 12, 


unter der Firma 
Paul Picknes 


ein 


— — — — —n 
Schneidergeſellen auf Woche, Maſchinen⸗ und Hand⸗ 
nähterinnen auf Jackets u. Paletots w. vl. Fiſcherſtr. 16, J. 


Ein flotter Bügler U, 


u. Paletots v. ſof, Dum mann, Reifſchlägerſtr 13. 


Abonnentenſammler „aan 
Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., Eing. Löweſtr. 
Ein Schriftſetzer⸗Lehrling gegen Koſtgeld wird 
verlangt bei A. Hochstetter, Louiſenſtr. 5. 
Ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, verlangt 
Gust Jaeger, Tiſchlerniſtr. Grabow a. O. 


Ich ſuche für meine Schneiderei einen Lehrling. 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 


G. Flügel, Ropmartiftr. 14, part. | Aet> Nennen laterne, * 5 wi ; | ne 31 e root, 1 

Ein kräftiger beſcheidener Arbeiter findet dauernde J I Wagenlaternen, Juwelier⸗ Gold⸗ Silber⸗ 1 Alfenide⸗ 2 10 s 
Beſchäftigung. Näheres Lindenſtr. 18, part. bor solides Fabrikat, von der einfachſten 7 5 + 8 erſtſchroot, 2 
1 2 m f bis zur feinſten Sorte, empfiehlt E \ 2 Si 3 E 
Einen Schneider zum Fr. Marquardt, Special-Geſchäft, Louiſenſtr. 22 8 Maisſchroot billigſt; 8 


Waaren⸗Geſchäft 


verbunden mit Repaxaturwerkſtatt eröffnet habe. 
Durch circa 20jährige Thätigkeit im Haufe W. Ambach, ſowie 


. | durch Verbinudngen mit erſten Häuſern obiger Wänrem, bin ich in der Lage 


grob oder fein geſchrootet & Ztr. für 25 J, 
Windmühle, 
nahe der Galgwieſe und Apfelallee, 
— ee, Berlineritr 83. 
A. Schwartz, Stettin 
dr. Domsträsse 23. o 
Bau- und Kunstsohlossere/ 
mi * Geldschränkee 
Vue und gebrauchte 
"cl gute Fabrikate. 


Cassetten 


RER 1 


Ausbeſſern 


verlangt außer dem Hauſe . 
A. Pragsdorf, Breiteſtr. 69, A Tr. 


1 Schneidergeſellen auf beſtellte Urbeſt verlangt 
W. Lorenz, Birken⸗Allee 30, p. r. 


Tüchtiger flotter Bügler auf Jackets und Paletots 
wird ſofort verlangt Heiligegeiſtſtr. 2, v. 2 Tr. 


Ein ordentlicher tüchtiger Arbeiter wird verlangt 
gr. Laſtadie 32—33, H. 1 Tr. 


Direkt von Oporto bezogenen 

ff. alter Portwein in Kiſten von 
19 und 25 Flaſchen. i 

Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flaſche, 

Imperial „ 2,85 „ „ 

Reserva „ 4,70 „ „ 


verſendet Nicolaus Jacobi, 


Bremen. 


allen Anforderungen zu genügen, und werde ich beſtrebt fein, durch ſtrengſte 
Gewiſſenhaftigkeit und denkbar niedrigſte Preisnotirung das Ver⸗ 
irguen des mich beehrenden Publikums zu rechtfertigen. 


” 


Hochachtungsvoll 


Weibliche. | Copirpressen, 
Uhren! Uhren! Paul Picknes, iR. Mohnik e. 
Tücht. geübte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf * 1 V l gallen d abe 16, 


Jackets u. Paletots verl. fofort Heiligegeiſtſtr. 2, b. II. 


— — — 


Handnähterinnen a. Holen. auchz. Lern vl. Baumſtr. 26, v. I. 


Tüchtige Maſchinennähterinnen auf Jackets werden 


empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗lhren jeder Art, 
wie Regulateure Wanduhren und Wecker zu feellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 


goldene und silberne 


* 
verlaugt s Albrechtſtr. 6, 4 Tr. N -Ul 0 2 * Reparaturen werd fs ſorgfältigſte und zu ſeh 
Handnähterinnen auf Hoſen auch zum Lernen werden emonlo)r u en mäßigen Preifen —.— 205 ſorgfältigſte und zu ſehr 
verlaugt 5 Frauenftr. 13, 3 T. m * - 
PR 4 5 Eur Aenne. 8, 5 hi 2 goldene Ketten, emufchle Aluminium Ke J hlüssel 


Mehrere tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen ang |ToWwie Anere⸗ und Cylinderuhren ꝛc. billig zu verkaufen 


Knabengarderobe wd. ſof. verl. Heinrichſtr. 4, part. l. Leih-Haus Gr. Mollweberſtr. 40. 


Nähterin für Hand und Maſchine auf Jackets wird 
verlangt Turnerſtr. 31, Mitth. III. 


find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
jo widerſtandsfähig wie eiſerne Schlüſſel. In, ver 
chiedenen Größen vorräthig bei 
A. Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 
F der vorgerückt. Sgiſon 
Kinderwagen wegen zu ſehr billigen 


Preiſen bei J. Hentschel, Schuhſtr. 2. 


Teppiche, a Posamenten, 
ee nn Läuferstolfe, 
Möhelstolfe, achf,, 3 
Portieren, Stettin, Aaken 
Tischdecken, - & Große Domſtraße 8. Aug raſelle, 
(relonnes und gernſprech-Auoſluß Bettvorleger, 
Hanfstoife 605. Seidenplüsche ' 
elc. ele. — — elc. ele. 
Fries, 120 ctm breit, 


in allen Farben mir von 3 Mark an. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


Spieldosen 
mit N 


Notenscheiben 
spielt 1000,.Stlcke. 


illustrirten 


Pracht Catalog 
gratis und frarco senden. 


Prinzip:Beste Waare, bill. 


Handnähterinnen für Knaben⸗ 
Anzüge und Paletots finden 
in meinen Werkſtätten im Hauſe 
dauernde Beſchäftigung 
bei hohen Arbeitslöhnen. 


Julius Bauchwitz, 
große Domſtr. 21. 


Gelegenheitskau 
.Herbst- .Winterkleiderstoffen 


Cheviot noppe u. earo für Haus- U, 
Strafjenfleider, dopp. breit, Elle 50 Pf. 


Damentuche 5% 
doppelt breit, Elle 60 Mf. 
Karirte Plaiddiagonals, 80 f. 
Wollene Stoffe mit ſeidenen Cares, 
doppelt breit, Elle 90 Pf. u. 100, 
Bedeutend unter Preis neueſte Muſter 
Engl. Tüll-Gardinen, 
Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 
Hemdentuche, 
Stück 5,00 6,00 und 7,50 MK. 


Damen-Hemden aus gutem Hemden⸗ 
tuch mit und ohne Beſatz 1.00. ; 


Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Grgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc, 


II. Behremdi, 


Import, Fabrik- und 
Export-Geschäft 


Berlin W., Friedrichstr. 160. 


PEP ere . 0 
für Herren und Damen, viele In größter Auswahl und ſehr billigen Preiſen 


Tic * 


uträglicher als Schweizerpillen Ofrei von 
schädlichen Stoffen, ein angenehmes unter- 
stützendes Mittel bei trägem Stuhlgang, Ver- 
stopfung und den hieraus entstehenden Be- 
en, Wafür die grosse Beliebtheit, der 


Handnäpterinmen auf Jackets werden verlangt 
Pelzerſtr. 26, part. 


777 —x 2 
Maſchinennähterin und Handnähterin im Hauſe ſo 
wie Nähterin a. d. Hauſe a. Hoſen geſ. Roſengarten 52, II. 
WERE 


ur F 17 1 755 zahlreiche Gebrauch, sowie die vielseitige ärzt- 
N liche Ordination Gewähr leistet. - Prompte und EZ 
r nia milde Wirkung ohne Grimmen und Schmerz. 


oberschles. Steinkohlen Pe 


2 
er Kahn offeriren ö 


Preis der Schachtel 50 PT. 


Apotheker C. BER DY, Kremsier (Mähren) 5 
Bestandtheile sind angegeben. In Apotheken erhältlich, 


Wermielbungen. 


Wol 5 se Liehi ; Pr | 5 * , } A 
mn) ee Malvorlagen Fertige gaben aus Leinen 1,0, 
* eee e cu . 48a. 5 Telephon 629. | ſowie ſämmiliche Utenſilen in reichhaltigſter Auswahl * 5 
e Sind, Le , | Telephen zur Aquarell-, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Sprigs, Paſtell⸗/ IW. L. Gutmann 


En gros. En gros. 


iſt die Parterre-Wohnung, beit 
Auguſtaſir. 49 aus 3 Stuben und Zubehör, 
ſofort bd. p. 1. November zu vermiethen. 
Ernst Seefeldt. 


Bronce⸗ Holzbrand⸗, „Emaille“⸗Malerei.“ am Heumarkt. 


Gravirte Thonwagren in divecſen neuen Muſtern. 


Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu Der Ein elverkauf SE 

1 5 D dollingiir. du. | 15€ * uf | Zeichenntenfilien 1889er Apfelwein, 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder D 1 d Mad a 1 * eigener Preſſung, in ſchönſter Ouafität, offerirt billigft 

ſpäter zu vermiethen Fallenwalderſtr. 106. amen⸗ un ädehen⸗ B ureau⸗ und Luxu 8⸗Papi ere. * nn Flaſchen, bei 10 Flaſchen A B,50 


H. R. Fretzdorfi. 
Breiteſtraße 5. 


ff. Eſtragon⸗ 


8 u 
Grabowerſtr. 15, part, 
Wohnung von 6 Zimm, Kab., Bader u. Mädchenſtube, 
Küche u. reichl. Zubehör wegen Verhinderung des 
Miethers, dieſelbe zu beziehen, ſofort zu vermiethen. 

Näheres Grabow a. O., Alexanderſtr. 8, 2 Tr. r. 

Syrechſtunde 11— 1 Uhr. 

Eine kleine Wohnung iſt zum 1. 11. 91 zu verm. 

Roſengarten 14, 3 Tr. Peters. 


Filzhüten 
zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von 
9 12 Uhr Vormittaa 


un 


1 | 
Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 


W. Reinecke. Traueuſtr. 26. 


Eine Wo nung zum 1. November zu vermiethen 2 N 
l Pelzerſtraße 11 im Laden. 2-6 Uhr eilten 3 f dd 3 
Schweizerhof 1 1 Wohn. v. 2 St., K., ch. u. reichl. Neuheiten in PP} Bier: 


Zbh. Pr. 17 M. u. 1 Wohn. z. 9 M. z. 1. Nobr. z. vm. 


Möncheuſtr. 11 Stube, Kammer und Küche zum 
1. November zu verm. Näh. Boh. 1 Tr. 

Untere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſtube, Küche, Kammer 
für 16 Mark zum 1. November zu vermiethen, 

König⸗Albertſtr. 17, part., Stube, Kammer, Kiche m. 
Zubehör zum 1. November zu vermiethen. 


1 frdl. Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 
Breſteſtraſſe 11 iſt Stube, Kammer, Küche zu verm. 

Mönchenbrückſtr. 1, 3 Tr., |. 2 St. Kab., K. u. 
Waterkl. ſof. zu verm. Näh. p. b. Sehmldt. 
1 Keilerwohnung für 12 Mk. zu verm. Artilllerſeſtr. 6. 


ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 
H. R. Fretzdor fl. 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 
Spezialität: 


Ungar⸗Weine. 
Süßer Ungar a Flaſche 1 Mk. 50 Pf. 

7 ” 10 ” 13 5 50 * 
Tokayer Ausbruch a Flaſche 2 Mk 


Bernhard Beermann. 


Heiligegeiſtſtr. 3—4. 


En gros. En gros. 


Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 


Knöpfen, Spitzen, Federbefätzen, 
ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegen⸗ 


ſtände. 
Wolff & Cohn, 


23, kl. Domſtr. 23. 


Gut hohlgeſchliffene Kofrmeiit 


: i mit Badeeinrichtung, Kloſet und allem 
3 Zimmer Zubehör ſogl. 5 Berne 11.) Mei gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in _ 10 15 
ee 1, dicht eee eee großer Answahl, Aufchneidefcheeren in jeder Größe und 5 . 5 4 
Turnerſlr. 33a, dn an Bits 31. 2 Sind. onde an laden reifen ider Schleifere e — sehn 
2 2 Hinterwohnungen 2 u. 1 Stube Bon beſtem Stah et Franz Wolf, * Ab Lager © 5 f wir unſer ausgezei 3 _A. Schaefer, Schulzendr. 40 Schaefer, Schulzenſtr. 40 
Grebe. ul eee e Hau tettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes ss 8 2 05 SL : : 
ne Wohnungen zu verm.] Nioſengarten 77, Ecke Wollweberſr. 1 FSichene und fichtene anken 
Falkenwalderfir. 115 fi, Sinterwonn. und. Nebelbilder: ammonia-Carbolineum. er g 
en SEINEN? 3.1. Nobbr. zu verm. J Ae Apparate f. Priv. ſärge Metall Särge 
Wohnungen von 3, 4 u. 7 Stuben ſof reo. 1 4 9. * * 8 N . if | 4 ai | 
zu verm. Näh. Hohenzollernſtr. 73, AR 4.92 Al Del und öffentl. Vorftelf: Zimmer 4 Sey farth, chemiſche Fabriken. 95 N a Aa 1 


Preisb grat franco. > Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Wilh, Beihge, Magdeburg, Jacobitt- 7. 
D. Jassmann, 


PH kren2s., v. 380 Mk. an, 
14 Neifſchlägerſtraße 14, 


Ohne Auzahl. a 15 MK. monatl. 
empfiehlt: N 


Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen 


liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


Eine Wohnung für A MR. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 68, 4 Tr. 
2 Stuben, Küche, Zubehör im Hinterhauſe, Stube u, 
Vorgelege an einzelne Leute zu vermiethen, Vorderhaus. 
Näheres Königsplatz 4, 1 Tr. 
(Harlottenſtr. 3 iſt 1 Wohnung 2 Stuben 


eb eder ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. l. 


Stoltingſtr 91 an der Hohenzollernſtre, 
0 
großen eleganten Zimmern mit Kabinet zu vermiethen. 


+ hübſche Wohnung von 2 
1 frdl. Wohnung zu Perm Fraboow d. O., Nordſtr. 1. 
r 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
Laungeſtraße Sa u 


(unterhalb der Kirche), 
empfiehlt: Büffets, 
Vertikos Kleiderſpinde, 
Bettſtellen in eleg.Aus⸗ 
führung unter Garantie 6 


— 5 * 
ALalborger Tafelaquavit. 
Marke: „De Danske spritfabrikker.“ 

Erfunden 1845. Weltberühmt, 

Depot: Jonehim Jensen, Hamburg, 

Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


Einen großen Poſten wenig getragener 


Winter⸗Ueberzieher, 


Stuben. zu foliden Preijen, 
Fr nl NB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt 0 in gro ßartiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Ru Anzüge, Betten, lihreu verkauft ſehr billig 
oe de en n 5 5 Zu Hauskleidern yſchle als beſonders preiswerth: n e e b 8 4 
——— . 9, 4 8 5 2 * 4 — 2 Ra * [9 
1 jg. Mann f. Schlafſt. Kadke, W 28.5 fl Braut⸗ Kränze, Lama⸗Cheviots in hübſchen Caros u. Streifen, doppeltbr., Mtr. 78 Pfg. 27 Pezzerſtraße 27. 


Brautſchleier, Beduinen, 
Silber- und Goldkränze, ſowie Bouquettes, 
bekanntlich in großer Auswahl zu den allerbilligſten 
Originalpreiſen. 

Chemiſettes, Kragen, Mauſchetten, Schlipſe. 
Korſets für Damen von 75 %, für Kinder von 50 Han. 


H. Müblentbal, 


chlägerſtr. 15, Pelttau⸗Apothekegegenüber. 


Kleidertuche, einfarb. in ſolid. dunkl. Farben, doppeltbr., Mtr. 90 Pfg. 
Tuch ſtoffe, v glich im Tragen, in modernen Streifen, doppeltbr., 
Meter 1,20 Mk. 

Bede unde Preisermäßigung ſammtlicher 

„ Artikel in Baumwolle und Leinen — 


Feſte Preiſe. 


I anft. Mann f. fof. od. 3.1. freundliche Schl telle 
UQiulbelmütr. 23. Hof 1 Tr. graden ze . 
Ein Schneider auf beſtellte Arbeit findet gute Werk⸗ 
ſtube auf Platz gr. Wollweberſtr. 17, v. 3 Tr. 
1 J. Mann f. fr. Wohn Louiſenſtr. 12, v. III 1. 
2 j. Männer f. frdl. Schlafſt. Turnerſtr. 33a, O p. 1. 
Junge Leute finden frdl. helle gute Schlafſtelle 
Roſengarten 13, 3. Aufg. 4 Tr. 
1 Stube mit Kochgelaß ſſt zır vermieden 81 
Louiſenſtr. 6— 7. 1 Tr. l. 


. 2 
Herm. Sachse, 
Steinmetzmeiſter⸗ 
empfieblt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmoru.Sandfteiu 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. N 


= 8 r 
„ Himbeer ⸗ Eſſig 
Wein⸗ 


4 
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Keine Reklame!! 


Durch die bedeutende Vergrößerung meer Fabrikation in 


Herren- und Kuaben-Garderobe 


habe ich mit den größten Fabriken des In⸗ und Auslandes meine Abſchlüſſe auf Rohwaaren (Paletot⸗, Anzug⸗ und 
Hoſenſtoffe) weſentlech erhöhen müſſen und dadurch eine bedeutende Preisermaͤßigung erzielt! | 
Dieſe Preisermäßigung will ich meinen werthen Kunden zu Gute kommen laſſeu; ich habe deshalb die 


Verkaufspreiſe für den Einzelverkauf 


— o billig normirt = 


wie ſolche nur jür den Engros⸗Verkauf üblich find. 
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deutlich mit dem feſten Verkaufspreis in 
Jahlen verſehen, eine Hebervortheilung, auch 


nur um einen Pfennig, ganz ausgeſchloſſen 
und darf ich wohl mit Rückſicht auf meine bekannt gute und folide 
Confection erwarten, daß meine werthen Kunden bei eintretendem Bedarf 


Herbſt und Winter 


ſich auerit von meiner großartigen Auswahl der neueſten 


Moden u Herren- Knabengarderoben 


ſowie der jetzigen ſehr billigen Pre iſe überzeugen. 


Ich fabrizire und fertige nach Maaß für jeden Stand, ob 


Arbeiter, Handwerker oder Bürger 


(denn Bürger ſind wir alle!) und übernehme für jeden von mir gekauften oder nach Maaß gefertigten Gegenſtand volle 
Garantie in Bezug auf Qualität der Stoffe und des guten Sitzes. 


J. Klemmnpfner. 
Herren- u. Kinaben-Garderoben⸗- 
In gros. Fabrik En detail. 


Zedes Stück meines fertigen Lagers iſt n 


